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 Europäische Union / EWSA

 Globale Finanzkrise: Forderung nach neuen Spielregeln

Die internationalen Gewerkschaftsverbände IGB und EGB fordern von den Regierungs-
chefs der G7 Staaten und der EU ein entschlossenes Vorgehen gegen die Auswirkungen 
der weltweiten Finanzkrise. So wird in einem offenen Brief ein umfassender Sanierungs-
plan gefordert, welcher das Ziel haben müsse, die Gefahren einer weltweiten Rezession 
abzuwehren.

So sollten die Regierungen beispielsweise geplante Investitionen in die Infrastruktur vor-
ziehen sowie direkte Steuer- und Ausgabenimpulse gegeben werden, um die Kaufkraft 
derjenigen mit mittlerem und niedrigem Einkommen zu stärken.

Seitens des EGB wird  besonders ein geeintes europäisches  Vorgehen gefordert.  John 
Monks, Generalsekretär des EGB, verweist darauf, dass Europa den Mitliedsstaaten nicht 
länger die bevorzugte Verfolgung nationaler Interessen zugestehen dürfe.

GPA-djp Vorsitzender  Wolfgang Katzian verweist in einer Stellungnahme auf die Not-
wendigkeit neuer Spielregeln für das globale Wirtschaftssystem. „Angesichts der globalen 
Finanzmarktkrise wird es nicht reichen, kurzfristige Rettungsaktionen und Verbote von 
riskanten Geschäften zu verordnen, die dann wieder aufgehoben werden“, so Katzian.

Auch Wirtschaftsexperte Stephan Schulmeister verweist in einem mit der „Kompetenz“, 
dem Mitgliedermagazin der GPA-djp,  geführten Interview darauf, dass nach Symptomlin-
derungen Änderungen notwendig sind. So fordert er eine Neuordnung der Rahmenbedin-
gungen, welche die Anreize zu realwirtschaftlicher Tätigkeit stärkt und jene zu "finanzka-
pitalistischer Geldvermehrung" schwächt. 

 Quelle: www.union-network.org / www.etuc.org / www.ituc-csi.org 

Mehr dazu:

GPA-djp Homepage / IGB-Homepage / EGB-Homepage (Englisch) / Schulmeister Inter-
view (Kompetenz) / GPA-djp Presseaussendung 

 Konferenz der europäischen Bankengewerkschaften in Wien

Für weiterführende Informationen zum Thema Finanzmarktkrise sei auf die diesem The-
ma gewidmete Webplattform des Branchengewerkschaftsdachverbandes UNI verwiesen. 
Dort stehen übersichtlich aufbreitet Schlüsseldokumente zur Nachlese bereit.

Die Finanzkrise steht auch im Zentrum der vom 6. Bis 7. November in Wien stattfinden-
den UNI-Europa Finance Konferenz 2008. 100 Finanzangestellten-Gewerkschaften wer-
den unter dem Leitthema "Ein Rahmen für transnationale Arbeitsbeziehungen im Zen-
trum  einer  ethischen  und  sozialen  europäischen  Finanzwirtschaft"  Entwicklungen  im 
Bank- und Versicherungswesen sowie die Konsequenzen aus der aktuellen Finanzmarkt-
krise für die Beschäftigten erörtern.

         Quelle: www.union-network.org 

Mehr dazu:

UNI-Homepage / UNI Europa Finance Homepage 

http://www.union-network.org/unifinance.nsf/($Web)/($Home)?OpenDocument
http://www.uniglobalunion.org/UNIFinance.nsf/($Web)/626580B7CA0046CDC12574DA0048F085?OpenDocument
http://www.gpa-djp.at/servlet/ContentServer?pagename=GPA/Page/Index&n=GPA_11.1.a&cid=1222795081000
http://www.gpa-djp.at/servlet/ContentServer?pagename=GPA/Page/Index&n=GPA_0.a&cid=1222795052732
http://www.gpa-djp.at/servlet/ContentServer?pagename=GPA/Page/Index&n=GPA_0.a&cid=1222795052732
http://www.etuc.org/a/5430
http://www.ituc-csi.org/spip.php?article2442&lang=de
http://www.gpa-djp.at/servlet/ContentServer?pagename=GPA/Page/Index&n=GPA_0.a&cid=1222795090672


 Gewerkschaftsrechte / Internationales

 Korea: Monatelanger Arbeitskampf erfolgreich beendet

Am 12. September konnte nach zweitätigen Marathonverhandlungen zwischen Vertretern 
von Allianz Korea und  der koreanischen Gewerkschaft KFCLU (Korean Federation of Cle-
rical & Financial Labour Union) eine Einigung in dem seit Monaten schwelenden Arbeits-
kampf erreicht werden.

Die  Kernelemente  der  Einigung  sind  die  Einführung  eines  leistungsbezogenen  Entloh-
nungssystems,  eine 5% Lohnerhöhung,  die Wiedereinstellung wegen Streikbeteiligung 
gekündigter Filialmanager, die Einstellung sämtlicher zivil- und strafrechtlicher Verfahren 
sowie die Unterzeichnung eines zwei Jahre gültigen "Friedensabkommens", für welches 
das Unternehmen spezielle Kompensationszahlungen leisten wird.  Weiters sollen Kom-
pensationen für durch Streik entgangene Löhne bezahlt werden.

Auch die GPA-djp beteiligte sich an der internationalen Solidaritätskampagne zur Unter-
stützung der koreanischen Gewerkschaften, um den Druck auf das internationale Mana-
gement der Allianzgruppe mit Sitz in Deutschland zu erhöhen. Wie man sieht: erfolg-
reich.

Quelle: www.union-network.org

Mehr dazu:

GPA-djp International Homepage / UNI-Homepage /  Korea Beitrag im IGB-Bericht über 
Verletzungen von Gewerkschaftsrechten /  Korea Beitrag auf Labournet.de 

 USA: Schlussphase des Wahlkampfes

Der Präsidentschaftswahlkampf in den USA geht in seine Endphase, wobei der demokrati-
sche Kandidat  Barack  Obama laut  Umfragen  klar  vor  dem Republikaner  McCain  liegt. 
Auch die US-amerikanischen Gewerkschaften bringen sich stark in den Wahlkampf ein 
und motivieren ihre Mitglieder an den am 4.Novermber stattfindenden Wahlen teilzuneh-
men.   

Die Gewerkschaften SEIU und AFL-CIO favorisieren und unterstützen den  demokrati-
schen Kandidaten Obama, welcher gewerkschaftliche Kernforderungen wie ein ausgebau-
tes Gesundheitssystem oder den „Employee Free Choice Act“ unterstützt. Dieser Geset-
zesvorschlag würde es US-Gewerkschaften erleichtern, ArbeitnehmerInnen zu organisie-
ren und sieht Strafen für Unternehmen vor, welche anti-gewerkschaftliche Maßnahmen 
setzten. 

Bereits im August hatte das Einzelhandelsunternehmen Walmart seine Beschäftigten da-
vor gewarnt für Barack Obama zu stimmen. Nicht zuletzt die Unterstützung für genannte 
Gewerkschaftsforderungen dürfte zu diesem Vorgehen geführt haben.

 Quelle: www.seiu.org / www.aflcio.org

Mehr dazu:

SEIU Homepage (Englisch) / AFLCIO Homepage (Englisch) / Infos: Employee Free Choice 
Act (Englisch) /  Obama spricht über Gewerkschaften (youtube Video, Englisch) /     Wal  -  
mart gegen Obama     

http://www.fsg-gpa-djp.at/?p=326
http://www.fsg-gpa-djp.at/?p=326
http://de.youtube.com/watch?v=kJ3ibE6LtEE
http://www.seiu.org/a/what-is-the-employee-free-choice-act.php
http://www.seiu.org/a/what-is-the-employee-free-choice-act.php
http://www.aflcio.org/
http://www.seiu.org/index.php
http://www.labournet.de/internationales/korea/index.html
http://survey07.ituc-csi.org/getcountry.php?IDCountry=KOR&IDLang=DE
http://survey07.ituc-csi.org/getcountry.php?IDCountry=KOR&IDLang=DE
http://www.uniglobalunion.org/UNIFinance.nsf/By+Date/FB0475C88B4681E0C125745500456650
http://www.gpa-djp.at/servlet/ContentServer?pagename=GPA/Page/Index&n=GPA_6.a&cid=1222795055788


 Infos / Veranstaltungen / Sonstiges

 Neuer EBR-Newsletter erschienen

Am 6 Oktober ist der aktuelle Newsletter des Trainings- und Beratungsnetzwerkes  ww-
w.euro-betriebsrat.de erschienen.  Diese bietet unter anderem Informationen bezüglich 
der Revision der  EBR-Richtlinie oder auch zur aktuellen Finanzmarktkrise. Weiters wird 
auf interessante Websites wie das Informationssystem MISSOC hingewiesen, welches die 
sozialen Sicherungssysteme der EU Mitgliedsstaaten vergleicht.

Mehr dazu:

Beratungsnetzwerk www.euro-betriebsrat.de / Direkt zum Newsletter 

 Buchtipp: „Uns gehört die Welt! Macht und Machenschaften der Multis“

Inhalt:  Multinationale  Konzerne  und  deren  Shareholder  betrachten  die  Welt  als  eine 
Ware, mit der man Profite machen kann. Menschenrechte, Demokratie und Umwelt blei-
ben dabei auf der Strecke. Immer mehr Menschen, vor allem Jugendliche - fühlen sich 
durch Arbeitslosigkeit,  Sozialabbau,  Umweltzerstörung,  Diskriminierung und die wach-
senden sozialen Unterschiede, aber auch durch globales Elend, Ausbeutung, Krieg und 
Kinderarbeit bedroht.

Klaus Werner-Lobo erklärt in seinem neuen Buch „Uns gehört die Welt! Macht und Ma-
chenschaften der Multis“ in einfacher Sprache die Zusammenhänge zwischen internatio-
naler Wirtschaftspolitik und unserem Alltag. 

Quelle: unsdiewelt.com/buch

Mehr dazu:

Website des Buches 

 Buchpräsentation: „Crash statt Cash“

Das Buch „Crash statt Cash“ diskutiert die Fehlentwicklungen und die ökonomischen so-
wie  sozialen  Auswirkungen  aus  dreißig  Jahren Finanzmarktliberalisierung.  Nicht  Wohl-
stand für alle, sondern Instabilität und ein Anwachsen der Kluft zwischen Arm und Reich 
ist die Bilanz. Das Buch beleuchtet die Rolle mächtiger Hedge- und Private Equity-Fonds 
und die Bedeutung des Shareholder Values. Es analysiert die Auswirkungen auf die sozia-
len Sicherungssysteme in Industrieländern und die Folgen für Entwicklungsländer.

Neben fundierter Kritik zeigt das Buch auch Lösungen und Handlungsmöglichkeiten für 
die nationale und internationale Politik auf. 

Attac Österreich (Herausgeber) Crash statt Cash, Warum wir die Finanzmärkte bändigen 
müssen, ÖGB Verlag 2008, ISBN: 978-3-7035-1348-0 EUR 19,90

Der ÖGB-Verlag lädt gemeinsam mit dem VÖGB, der AK Wien und ATTAC als Herausge-
ber zur Buchpräsentation und Podiumsdiskussion"Crash statt Cash" - Warum wir die glo-
balen Finanzmärkte bändigen müssen. Anmeldung unter renate.wimmer@oegbverlag.at 
erbeten.

   Quelle: www.oegbverlag.at

mailto:renate.wimmer@oegbverlag.at
http://unsdiewelt.com/
http://www.ebr-news.de/032008.htm
http://www.euro-betriebsrat.de/
http://www.euro-betriebsrat.de/
http://www.euro-betriebsrat.de/


Termin & Ort:

30. Oktober 2008, 18:30, Fachbuchhandlung des ÖGB-Verlags, Rathausstraße 21, 1010 
Wien

Mehr dazu:

Homepage ÖGB Verlag 

 Veranstaltungstipp: Aktuelle Situation von Pensionskassen

Am 27.11. findet in der GPA-djp eine Veranstaltung zur Situation der Pensionskassen im 
Zuge der Finanzmarktkrise statt. 

Diese wird von der GPA-djp Grundlagenabteilung in Zusammenarbeit mit der AK veran-
staltet.  Themen sind die Kontrollrechte  der Aufsichtsräte,  die wirtschaftliche Lage der 
Pensionskassen, sowie ein europäischer Vergleich der Riskenaufteilung in Altersvorsorge-
systemen. Eine Kollegin von UNI wird über den gewerkschaftlichen Umgang mit Private 
Equity Fonds berichten. In einer Podiumsdiskussion werden die Auswirkungen der Kapi-
talmarktkrise auf die zweite Säule diskutiert.

Um Anmeldung unter grundlagen@gpa-djp.at wird gebeten

Termin & Ort:

27. November 2008, 9:30 bis 17:00, GPA-djp Vista 3, Alfred-Dallinger Platz 1,  1030 
Wien

Mit freundlichen Grüßen 

Wolfgang Greif, GPA-DJP

Leiter der Abteilung Europa,
Konzerne & Internationale Beziehungen

wolfgang.greif@gpa-djp.at

Redaktion: Martin Reiter 
martin.reiter@gpa-jugend.at 

Den EKI-Newsletter abonnieren:
europa@gpa-djp.at

mailto:europa@gpa-djp.at
mailto:martin.Reiter@gpa-jugend.at
mailto:wolfgang.greif@gpa-djp.at
mailto:grundlagen@gpa-djp.at
http://www.oegbverlag.at/servlet/ContentServer?pagename=V01/Page/Index&n=V01_0.a&cid=1221302644223

